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Kritiſche Lage Spaniens
Halle 1 December

Es kann nunmehr keinem Zweifel mehr unterliegen daß General
Weyler nach Havana zurückgekehrt iſt weil er ſeine Abſicht die
weſtliche Hälfte der Aufſtändiſchen zu umzingeln und zu vernichten
nicht nur als unausführbar hat aufgeben müſſen ſondern auch weil
er ſelbſt perſönlich ſich in die größte Gefahr gebracht hätte wenn
er noch länger geblieben wäre nachdem die Aufſtändiſchen einen
Preis von 5000 Dollars auf ſeinen Kopf geſetzt haben Der
General mag Gründe angeben welche er will Regen dringende
Geſchäfte in Havana Abwarten neuer Verſtärkungen u dgl dies
Alles kann die Thatſache nicht verſchleiern daß das Unternehmen
zu dem er vor einigen Wochen hoffnungsvoll und zuverſichtlich aus
gezogen iſt gründlich Schiffbruch gelitten hat Er ſteht jetzt auf
demſelben Flecke auf dem vor einem Jahre Martinez Campos
ſtand der Aufſtand unbeſiegt die Spanier unfähig ihn zu unter
drücken Und dies nachdem General Weyler den dringenden
Auftrag ſeiner Regierung erhalten noch vor dem Zuſammentritt des
amerikaniſchen Kongreſſes einen entſcheidenden Erfolg zu erzielen

Es liegt etwas Tragiſches in den verzweifelten Anſtrengungen
Spaniens die Perle der Antillen in ſeinem Beſitze zu erhalten
Es iſt der letzte glänzende Reſt des einſt ſo ausgedehnten Kolonial
reiches der Spanier in Amerika Der Kolonialbeſitz hat Spanien
einſt an die Spitze der europäiſchen Großmächte geſtellt an ihn
klammert es ſich wie an eine letzte Planke als Staat überhaupt
Das hat ſeinen guten Grund Verliert Spanien Kuba und ſollte
es gar noch die Philippinen verlieren dann kann man Spanien
aus der Reihe der europäiſchen Staaten deren Wort noch einige
Geltung hat getroſt ausſtreichen dann kann Spanien nur 7
vegetiren wie Portugal oder wie Griechenland vegetirt Man wei
in Spanien recht gut daß es ein Lebensintereſſe iſt um das die
regierenden Klaſſen ſo hartnäckig kämpfen und außerdem hält man
es auch für eine Sache der nationalen Ehre den reſtlichen Kolonial
beſitz ſich nicht noch mehr verringern zu laſſen Die Ehre das iſt
für die große Menge ihre Jntereſſen ſuchen dafür die Regierenden
um ſo eifriger zu wahren Aber die Spanier geben ſich keine
Rechenſchaft darüber daß ſich im ſtufenweiſen Abfall ihrer Kolonien
ein unfehlbares hiſtoriſches Geſetz vollzieht das zugleich einen Akt
rächender Sühne bildet Die Spanier haben immer nur zu erobern
nie wirklich zu koloniſiren verſtanden Das Erobern mag in einer
Zeit gegangen ſein die noch nichts von Menſchenrechten wußte aber nach

dem nackten Eroberungsgrundſatz laſſen ſich Bevölkerungen die das
Gefühl für eigene Unabhängigkeit und Wohlfahrt bekommen haben
nicht mehr behandeln Die eroberten Kolonien ſind den Spaniern
nie ein Gegenſtand gerechter und wohlwollender Regierungs
fürſorge ſondern ſtets nur ein Gegenſtand rückſichtsloſeſter Aus
beutung geweſen Nach den Kolonien ging der ſpaniſche Beamte
um ſich zu bereichern nicht durch Arbeit und treue Pflichterfüllung
ſondern durch Bedrückung und Ausſaugung ſeiner Untergebenen
Das mußte ſobald die Bevölkerungen zum Bewußtſein ſelbſt
kamen zu Aufſtänden und Losreißungen führen Dies Geſchichte
der ſpaniſchen Kolonialpolitik iſt eine Geſchichte von Aufſtänden
und Abfällen Aber ein ſolches Verwaltungsſyſtem das reiner
Raubbau iſt konnte auch nicht ohne ſchlimme Folgen für das
Mutterland ſelbſt bleiben Die leichte und ſkrupelloſe Art des

S Dir Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

31 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Mit dieſen Gedanken und Vorſtellungen beſchäftigt war es

aatürlich daß Bernau in Geſellſchaft ſeiner Braut oft eine
Zerſtreutheit und Einſilbigkeit zeigte welche Anna wohl be
merkte aber ganz anders deutete Sie meinte er ſei verſtimmt
daß die Verhältniſſe ihm noch nicht erlaubten ſie ſein Weib
zu nennen und obſchon ſie ſelbſt bittern Kummer darüber em
pfand bemühte ſie ſich doch die Wolken von ſeiner Stirn
zu ſcheuchen und entfaltete eine ſo ſüße unſchuldsvolle Lieblich
keit daß er ſich unwillkürlich hingeriſſen fühlte von dem keuſchen
Zauber des anmuthigen Mädchens Jn ſolchen Stunden war
es ihm als würde plötzlich eine Binde von ſeinen Augen ge
riſſen und er erkannte deutlich daß Anna nach wie vor ſeine
Liebe beſaß und daß nur Sinnengluth ihn an das dämoniſch
ſchöne Weſen feſſelte welches ihn blendete und entzückte doch
der Strahl der erleuchtend in ſeine Seele fiel erloſch ſo ſchnell
wieder wie die lichten Augenblicke eines Geiſteskrankeu

Natalie aber liebte wirklich mit der ganzen elementaren
Gewalt einer nicht mehr zu bändigenden Leidenſchaft und
folgte blindlings den Eingebungen ihres Herzens das ihr
befahl dieſem einen allmächtigen Gefühle alles zu opfern
alles für daſſelbe zu vergeſſen Dieſe ſtürmiſchen Empfindungen
die täglich wilder und verzehrender wurden ſie bald mit
jubelnder Luſt erfüllend bald mit dem bangen Zweifel ob Ber
naus Liebe auch der ihrigen gleichkäme und das aufregende
Warten auf eine glänzende freudenvolle Zukunft die ſie für
alle Entbehrungen uns für jahrelanges Heucheln entſchädigen
ſollte machten ſie endlich ſelbſt in einem Grade nervös daß
ſie mehr als einnial auf dem Punkte ſtand ſich zu Unvor
ſichtigkeiten fortreißekt zu laſſen welche die mühſam errungenen
alſicklichen Reſultate leicht wieder vernichten konnten Alfelds

Erwerbs in den Kolonien erzeugte die Luſt

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Hachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

nach ähnlichem Ver
fahren zu Hauſe und nicht zum wenicſten ſeinen beuteſüchtigen
und gewiſſenloſen Kolonialbeamten hat Spanien es zuzuſchreiben
wenn in der ſpaniſchen Bevölkerung ſelbſt vielfach ſo wenig
Arbeitsluſt und Pflichtgefühl anzutreffen iſt Böſe Beiſpiele können
auch die beſten Sitten verderben Das Jdeal des Durchſchnitts
ſpaniers iſt ein Gemeinde oder Staatsamt deſſen Jnhaber ſich
bereichern kann ohne fürchten zu müſſen dadurch mit den Gerichten
in Berührung zu kommen Wenn die öffentliche Verwaltung in
Spanien vielfach eine ſo unredliche und gewiſſenloſe iſt ſo iſt eine
der Haupturſachen davon das koloniale Raubſyſtem Es begreift
ſich daß man dieſes Syſtem das für gewiſſe Klaſſen ſo einträglich
iſt nicht aufgeben mag aber das einzige Mittel das die Spanier
anzuwenden wiſſen die Gewalt nämlich will Nichts mehr nützen
Die Ehre Spaniens ſtehe auf dem Spiele lieſt man häufig in den
dprtigen Blättern und jeder Spanier werde den letzten Bluts
tropfen hergeben um den Kolonialbeſitz zu wahren Jm Grunde
handelt es ſich jedoch nur darum für die herrſchenden Klaſſen
ein ergiebiges Ausbeutungsobjekt zu behalten So ſahen auch die
großen Ziele des edlen Ritters von der Mancha in der Nähe
recht kläglich aus

Aus Kuba haben die Spanier Milliarden geholt und dafür die
Bevölkerung verkommen laſſen Etwas verwickelter liegt die Sache
auf den Philippinen denn dort hat die Regierung das Ausbeutungs
monopol mit einem Genoſſen theilen müſſen nämlich mit der
Geiſtlichkeit Zahlreich ſind die Maßregeln mit denen dort die
Regierung von jeher dahin gewirkt hat daß aller Ertrag der
reichen Jnſeln nicht in die Taſchen der Einwohner ſondern in die
Geldkiſten der Regierungsmänner und der Kleriſei fließt Das
Steuerſyſtem iſt das denkbar älteſte und ſchlechteſte Die Staats
einnahmen werden erzielt aus der Kopfſteuer der Eingeborenendem Kbakstfonopol den Ein und Ausfuhtzöllen und anderen

indirekten Abgaben Die Spanier ſind ſteuerfrei dafür haben die
Eingeborenen noch Frohnarbeit zu leiſten Die Geiſtlichkeit iſt an
der Erhaltung des bisherigen Syſtems im höchſten Grade intereſſirt
Es giebt etwa 2000 Geiſtliche auf den Jnſeln davon ſind etwa
die Hälfte Ordensgeiſtliche Letztere die ſämmtlich Spanier ſind
beſetzen alle höheren Stellen und die beſſeren Pfarreien Die
geiſtlichen Einkommen ſind ſehr hoch der Erzbiſchof bezieht außer
ſonſtigen Einkünften ein Gehalt von 60000 Peſetas die Biſchöfe
je 30000 Peſetas die Pfarrer meiſt mindeſtens 10000 Peſetas
Daneben beſitzen die Orden ungeheure Güter die ſie ſelbſt be
wirthſchaften Die jährlichen Einnahmen der Orden aus den
Philippinen ſollen nach einer ziemlich zuverläſſigen Quelle
113 Millionen Peſetas betragen eine ungeheure Summe wenn
man erwägt daß die geſammten Staatseinnahmen der Kolonie
68 und ihre Ausgaben 66 Millionen betragen Dieſem Reichthum
des Klerus entſpricht auch ſeine Macht es iſt für den General
gouverneur ſchlimmer es mit dem hohen Klerus von Manila als
mit den Miniſtern in Madrid zu verderben Recht natürlich
erſcheint daher auch das Beſtreben des Klerus einen Zuſtand der
ihm ſo nützlich iſt zu erhalten und namentlich das Steuerſyſtem
nicht zu ändern Daraus ergiebt ſich aber auf der anderen Seite
daß die Bevölkerung die unter dem beſtehenden Steuer und
Frohnſyſtem ſeufzt im Klerus ein Haupthinderniß ihrer Wohlfahrt
erblicken muß Wer dieſe Zuſtände kennt der wundert ſich daher

Unzuverläſſigkeit
kennend wurde ſie zuweilen von unbeſchreiblicher Sorge er
faßt ob das Teſtament zu ihren Gunſten auch noch vorhanden
und nicht etwa aufgehoben ſei Dieſes beklemmende Angſt
gefühl das ſie ſelbſt als Thorheit bezeichnete denn welchen
Grund hätte der alte Mann gehabt ſo zu handeln ließ
ſich nicht abſchütteln Wie ein böſer Alp lag es auf ihrer
Bruſt ſie quälend bis zum Wahnſinn Jahre ihres Lebens
hätte ſie hingeben mögen wäre ihr dafür ein einziger Blick
in jenes Schubfach geſtattet worden das alle ihre Hoffnungen
verſchloß Ein faſt krankhaftes Verlangen bemächtigte ſich
ihrer Sie mußte Gewißheit haben mit eigenen Augen ſehen
ob die wichtige Abſchrift noch an derſelben Stelle lag Wäre
es nur möglich geweſen Alfeld zu entfernen Doch ſeit Mo
uaten hatte er das Haus nicht mehr verlaſſen Dennoch wollte
ſie den Verſuch machen Wenn es aber auch gelang was
konnte es helfen da der Wucherer den betreffenden Schlüſſel
dann doch jedenfalls mit ſich nahm Nun vielleicht war es
trotzdem möglich den Sekxetär zu öffnen Vielleicht ließ ſich
ein anderer paſſender Schlüſſel dazu finden

Es iſt ſo ſchönes Wetter Die Luft würde Sie erfriſchen
Sie ſollten ein wenig ausfahren äußerte ſie eines Tages

Alfeld wandte ſich um und ſah ſie ſo erſtaunt an als
habe ſie etwas der geſunden Vernunft durchaus Zuwider
laufendes geſagt

Ausfahren wiederholte er ſpöttiſch Das könnten Sie
erade ſo gut dem Manne vorſchlagen, der dort an der Ecke
teht und die Orgel dreht Jch habe kein Geld zu ſolchen
Thorheiten 4

Oder zu
hard begleitet

Von Bernhard Warum nicht lieber von Jhnen
O weil ich bin ſo beſchäftigt und ich dachte

Natalie ſtockte Sie fühlte wie das Blut immer heißer in

Fuße einen kleinen Weg machen von Bern

und ſeine ſtets wechſelnden Launen wohl

e änicht wenn er in den Berichten aus Manila lieſt daß unter den
Urſachen des Aufſtandes auch die Geiſtlichkeit ſich befinde

Nichts gelernt und nichts vergeſſen das gilt für die regierenden
Klaſſen in Spanien wie es für die Bourbonen galt Die Spanier
haben die alte Herrlichkeit ihrer Großmachtſtellung nicht vergeſſen
aber ſie haben nicht gelernt wie man erfolgreich regiert und wie
man Menſchen als Menſchen behandelt Das Verhängniß das
auf Kuba ſich vollzieht und auf den Philippinen ſich fortſetzen wird
iſt ein Urtheilsſpruch der Geſchichte gegen den es keine Berufung
giebt Man kann es bedauern daß er die ſpaniſche Nation trifft
die doch manche gute und lebenskräftige Volkselemente enthält
aber man wird nicht behaupten können daß der Spruch ein un
verdienter ſei

Politiſche Zleberſſicht
Dentſches Reich

Berlin 30 November Hofnachrichten Heute Vor
mittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Geh Ober Regierungs
rathes im Geheimen CivilKabinet Scheller und nahm anſchließend

Mittag das Präſidium des Herrenhauſes ſowie des Abgeordneten
hauſes in Audienz empfangen

Der Finanzminiſter Dr Miquel iſt plötzlich er
krankt weshalb die für heute anberaumte Kommiſſionsberathung
über das Staatsſchuldentilgungsgeſetz ausfiel

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ein
Geſetzentwurf betr Aenderung des Geſetzes vom 3 Juli 1876
betr die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen
zugegangen Derſelbe ſoll die im Reiche beſchloſſene Ein
ſchränkung des Detailreiſens vervollſtändigen Nach der

Novelle zur Gewerbeordnung ſollen diejenigen Detailreiſenden für
die der Bundesrath nicht ausnahmsweiſe die Fortſetzung der bis
herigen Art des Gewerbebetriebes geſtattet den für Hauſirer
geltenden Beſtimmungen unterworfen werden Dem Abgeordneten
hauſe ging ferner ein von Abgeordueten verſchiedener Parteien
unterſtützter Antrag v Schenckendorff des Jnhalts zu die Staats
regierung aufzufordern dem Fortbildungsſchulweſen gewerb
lichen landwirthſchaftlichen kaufmänniſchen weiblichen künftig eine
höhere Beachtung insbeſondere durch eine Vermehrung der Staats
mittel zuzuwenden

Die Mittheilungen über das Schickſal der
Militärſtrafprozeß Reform im Bundesrathe ſind
wie von unterrichteter Seite verſichert wird durchaus unbegründet
Der Bundesrath hat über die Reform bis jetzt noch nicht berathen
er wird ſich erſt in einer der nächſten Sitzungen damit beſchäftigen

Die Nordd Allg Ztg beſtätigt heute die gemachten
Mittheilungen über die Handwerks Organiſation indem
ſie ſchreibt Dem Vernehmen nach hat ſich in den Ausſchüſſen
des Bundeseaths die Mehrheit gegen den preußiſchen
Entwurf für die Zwangsorganiſation des Handwerks aus
geſprochen und es iſt nunmehr ein Sonderausſchuß eingeſetzt
worden der ſich mit den von ſüddeutſcher Seite gemachten Vor
ſchlägen beſchäftigen ſoll

Einebeachtenswerthe Anregung giebt die Deutſche
Juriſtenztg Das Blatt bemerkt Wäre es nicht zweckentſprechend

ihre Wangen ſtieg unter dem durchbohrenden Blick den Alfeld
auf ſie richtete Sie ſah ihn nicht an und empfand doch mit
faſt körperlichem Unbehagen daß ſeine düſteren unheimlichen
Augen ſich nicht von ihr abwenden wollten Es war ihr als
bohrten ſich zwei ſcharfe Dolchſpitzen in ihr Gehirn

Sonderbar Man ſollte meinen Sie wünſchten mich zu
entfernen ſagte Alfeld langſam und mit mißtrauiſchem Ausdruck

Jch Weshalb Die Sorge für Jhre Geſundheit veran
laßte mich zu dieſem Vorſchlag erwiderte ſie ſich gewaltfam
faſſend

Warum erröthen Sie denn dann ſo ſehr
gewöhnlich ein Zeichen der Verlegenheit oder des
zu ſein

Jch fürchte Jhr Mißfallen erregt zu haben entgegnete
ſie ihre Kaltblütigkeit wieder gewinnend Weiß ich doch daß
Sie keine wenn auch noch ſo gut gemeinte Einmiſchung dulden

Noch einmal ſah er ſie lange und prüfend an äußerte aber
nichts mehr und erwähnte auch ſpäter dieſes Geſpräches nicht
wieder ohne es jedoch zu vergeſſen

10 Kapitel
Der Plan war geſcheitert und Natalie wagte nimmer einen

ähnlichen Vorſchlag zu machen Sie ahnte aber nicht Alfelds
Mißtrauen bleibend erregt zu haben Jhre Verwirrung war
dem argwöhniſchen Manne aufgefallen Er beobachtete ſie
ſeitdem ziemlich ſcharf und mit einer Art von ceiferſüchtigerBangigkeit Soweit es ſeine Selbſtſucht und éEnghergigfett

zuließen hatte er das Mädchen wirklich lieb gewonnen
jedenfalls war ſie das einzige Weſen für welches er
noch eine gewiſſe Anhänglichkeit hegte und deshalb wollte er
auch mit dem ihm eigenen Egoismus alle ihre Seeleuregungen
und Gedanken kennen und beherrſchen

Er behielt ſie daher feſt im Auge ſo lange er ſeiner Sinne

Das pflegt
Verdruſſes

mächtig war und der ſich ſtets verſchlimmernde Krankheitszuſtand
ihn nicht träge gedächtnißſchwach und energielos machte e

daran die Marine Vorträge entgegen Der Monarch wird morgen

Be SS

c e



ſich überlegen daß ſie
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Seite 3 Mittwoch
wenn zur praktiſchen Einführung der neueren größeren Geſetze ins
beſondere des Bürgerlichen Geſetzbuchs und des HandelsGeſetzbuchs

in größeren Städten ſeitens der Praktiker beſondere Vorleſungen
für Richter und Anwälte gehalten würden

Jn der ſozialdemokratiſchen Frauenbewegüng
haben es die Rührigkeit der Agitation wie die umfangreichen
Lohnbewegungen trotz der Thatſache daß die meiſten Arbeiterinnen
nach Beendigung des Streikes der gewerblichen Organiſation denRücken gewendet haben dahin gebracht daß die Saht der weib

lichen Organiſirten ſich in dieſem Jahre faſt verdoppelt hat Es
ſoll nunmehr darauf gedrungen werden daß die Frauen ent
ſprechend der Mitgliederzahl auch in Vorſtand Verwaltung c
vertreten ſind

Der Streik der s Hafenarbeiter ver
läuft bisher ruhig ohne daß die Polizei einzuſchreiten genöthigt
war Der Zuzug fremder Arbeiter iſt ſtark Trotzdem dürfte es
heute falls die Forderungen der Ausſtändigen nicht bewilligt
werden zum Generalſtreik kommen Es hängt dies nur von
den bisher noch nicht feiernden Speicher und Lagerhausarbeitern
ſowie den Staatsquaiarbeitern ab die ſich heute ſchlüſſig machen
werden Die Zahl der Ausſtändigen beträgt jetzt 14 500 darunter
500 Verheirathete mit 17000 Kindern Morgen beginnt die
Unterſtützung Dieſe beträgt für Unverheirathete 8 Mk für Ver
heirathete 9 Mk und für jedes Kind 1 Mk wöchentlich Die Aus
ſtändigen glanben drei bis vier Wochen dieſe Unterſtützung aufrecht
erhalten zu können Die Hamburger Na chrichten billigen
daß ſich die großen Betriebe den Streikenden gegenüber ablehnend
verhalten und ſie einfach entlaſſen Die Streikenden aber ſollten

durch Lahmlegung des Hamburgiſchen
Schiffsverkehrs am meiſten ſelbſt ſchädigen indem ihre Hamburger
Brodherren ſpäter noch geringere Löhne zahlen würden

Aachen 30 November Der Kriminalkommiſſar Grams
der am vorigen Sonntag Abend ſich wie mitgetheilt hier als
Brüſewitz II aufgeſpielt und die bekannten Exceſſe im Rauſch
verübt hatte ſtand da er Offizier war geſtern vor dem Offizier
ehrenrath Er hat ſo Viel über dieſe Verhandlung in die
Oeffentlichkeit gedrungen iſt wegen ſeiner Aufführung eine ernſte
Rüge erhalten Der von ihm mißhandelte Kellner ſoll einen
Strafantrag gegen ihn nicht geſtellt die Staatsanwaltſchaft ſoll
ſich aber der Sache ex officio angenommen haben

Frankreich
Paris 30 November Jn der Deputirtenkammer brachte

Jourde einen Antrag ein nach welchem die Deputirtenkammerdie ſofortige Freilaſſung des geſtern in Carmaux feſtgenommenen

Deputirten Chauvin verlangt Wie bereits gemeldet war es in
jenem Orte wohin ſich Jaures mit zehn anderen ſozialiſtiſchen
Abgeordneten begeben hatte um ſeinen dortigen Wählern die nichts
mehr von ihm wiſſen wollen Rechenſchaft abzulegen zu furchtbaren
Skandalſcenen gekommen der Abgeordnete Chauvin war
wirkſamer Handhabung eines Stockes mit bleiernem Knauf verhaftet
worden Jourde erklärte es handele ſich hierbei nicht um eine
Parteifrage ſondern um die Würde des Parlaments Der Juſtiz
miniſter erklärte die Juſtizbehörde habe die gerichtliche Verfolgung
angeordnet weil die Thäter auf friſcher That ertappt worden ſeien
Wenn die Kammer indeſſen die Freilaſſung des Feſtgenommenen
und die Einſtellung der gerichtlichen Verfolgung verlange ſo werde
ſich die Regierung der Entſcheidung der Kammer beugen Der
Antrag Jourde wurde mit 295 gegen 75 Stimmen angenommen
Die gemäßigten Journale tadeln den Deputirten Jaures auf das
Schärfſte und beglückwünſchen die Regierung zu den ergriffenen
Maßnahmen welche einen blutigen Zuſammenſtoß verhinderten
Die Zahl der Verhafteten in Charmaux überſteigt 50 dieſelben
wurden jedoch alsbald wieder freigelaſſen

Großbritannien
London 30 November Wie Daily News über Berlin

erfährt ſoll Nelidow den Zaren überzeugt haben daß Fürſt
Lobanows Taktik die Aufmerkſamkeit auf Oſtaſien zu
konzentriren um die Aufrollung der Balkanfrage zu verhindern
nicht länger aufrecht erhalten werden könne Botſchafter Nelidow
erklärte die Lage auf der Halbinſel ſei derartig daß Rußland
vorbereitet ſein müſſe jeden Augenblick einzuſchreiten Daher
erfolgte die Zuſammenziehung der Truppen an der kaukaſiſchen
Grenze

Spauien
Madrid 30 November Eine Nachricht aus Havana

beſagt die Rückkehr Weylers aus der Vuelta Abajo werde
allgemein als gleichbedeutend mit einem völligen Fehlſchlag
des Feldzuges betrachtet Es bleibt nichts übrig als den Auf
ſtändiſchen die Lebensmittelzufuhr abzuſchneiden und ſie durch Hunger
zur Unterwerfung zu zwingen Es ſei unmöglich ſie anzugreifen
weil ſie in kleine Gruppen zerſplittert über die ganze Provinz
zerſtreut ſeien Das Ergebniß der letzten zweiwöchigen Unter
nehmungen ſei daß während 50 Rebellen getödtet wurden 6000
kranke oder verwundete Truppen von Pinar del Rio in
Havana angekommen ſeien die Geſammtzahl der kranken Truppen
in Havana betrage über 16000

noch vermochte er alle Störungen und Beſchwerden durch kon
tinuirliche Steigerung der Morphiumgaben zu beſchwichtigen
doch war er nicht mehr weit entfernt von jenem Zeitpunkte
wo die betäubende alles Leid vergeſſen machende Wirkung des
verführeriſchen Giftes ausbleibt und das vollſtändige geiſtige
und körperliche Zuſammenbrechen folgt

Natalie wußte nicht was in ihm vorging denn ſein Be
nehmen gegen ſie blieb im Allgemeinen unverändert zuweilen
überraſchte ſie aber doch einen lauernden Blick oder glaubte zu
bemerken daß er in weniger freundlichem Tone als ſonſt zu ihr
ſprach und dann packte ſie die Angſt er möchte das Teſtament
wieder geändert haben von neuem und folterte ſie bis zur
Sinnloſigkeit Sie mußte ſich endlich Gewißheit verſchaffen
mochte das Wageſtück auch noch ſo gefährlich ſein Es galt
ſich des Schlüſſels zu bemächtigen der allabendlich in dem alten
geblumten Schlafrock ſteckte Das zu thun erforderte große
Vorſicht aber unmöglich war es nicht Mußte ſie doch ſtets
zu ſpäter Stunde noch an Alfelds Lager ſitzen und vorleſen
Zuweilen geſchah es dann daß der Schlummer die unheimlichen
Augen des Alten ſchloß fand ſie in dieſem Falle den Muth
raſch zu handeln ſo konnte ſie ſich ohne allzu große Gefahr
von dem immer peinlicher werdenden Zweifel befreien

Die erſehnte Gelegenheit ließ aber etwas lange auf ſich
warten und als ſie endlich kam und Natalie ihr Vorhaben aus
führen wollte da zitterte ſie heftig und ſtieß in ihrer Aufregung
an den Stuhl ſo daß der Wucherer aus dem erſten Schlafe
geweckt emporfuhr und mit wirren ängſtlichen Blicken um ſich ſah

O wie ungeſchickt von mir Verzeihen Sie die Störung
rief ſie den zu Boden gefallenen Schlafrock aufhebend und
wieder ſorgfältig hiuhängend worauf ſie das Zimmer verließ

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 2 Dezember 1896
Bei wind veränderliches

weſentliche Niederſchläge
wärmeres Wetter obne

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadtverordneten 5itzung

Halle 30 November
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzienxath Bethcke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Nach Verlefung und Genehmigung des Protokolls der vorigen Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Der Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und des An
leihekontos für 1895/96 liegt zur Kenntnißnahme vor Der Abſchluß
der Kämmereikaſſe weiſt einen Ueberſchuß von 197 986,40 Mk nach Die
Ueberſchreitungen von 41 196,51 Mt bei der laufenden Verwaltung und
von 13019,35 Mk beim Anleihe Konto werden nachbewilligt Bericht
erſtatter St V Billing

2 Die Firma Leonhard Schleſinger hat für das von ihren
Grundſtücken Gr Ulrichſtraße 14 und 15 fluchtlinien mäßig ent
fallene Land durch Abkommen eine Entſchädigung von 500 Mt pro
an erhalten Zugleich mit den Gebäulichkeiten der Grundſtücke Gr Ulrich
ſtraße 14 und 15 hat die Firma auch ihr Haus Dachritzſtraße 1 nieder
Lies und in der Fluchtlinie neu bebaut bei ſind 14 qm Land zur

traße entfallen Leonhardt Schleſinger fordern auch hierfür den ihnen
für Gr Ulrichſtraße 14 und 15 gewährten Preis von 500 Mk pro qm
da die Häuſer Dachritzgaſſe 1 und Gr Ulrichſtraße 14 und 15 eine wirth
ſchaftliche Einheit bilden ſollen Ferner beabſichtigen die genannten Herren
ihr Haus Gr Ulrichſtraße 13 in nächſter Zeit behufs Neubaues ebenfalls
abzubrechen Es entſallen davon 8 qw zur Straße welche wenn für
Dachritſtraße 1 500 Mk Entſchädigung pro qm gewährt wird ebenſalls
für dieſen Preis abgetreten werden ſollen Der Magiſtrat erachtet die
Forderung für das Land beſonders an der Dachritzſtraße außerordentlich
hoch und erſucht die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären
daß das Land im Wege der Zwangsenteignnng erworben wird Die
Baukommiſſion hält die Forderung ebenfalls für zu hoch und beantragt
deshalb den Magiſtrat zu erſuchen mit den Herren Leonhardt Schleſinger
wegen der Abtretung des Landes noch einmal in Unterhandlungen zu
treten und dabei eine Entſchädigung von 400 Mk pro qm für das Land
in der Gr Ulrichſtraße und 100 Mk für dasjenige in der Dachritz
ſtraße zu bieten Sollte auf dieſer Grundlage keine Einigung zu
erzielen ſein ſo ermächtigt die Verſammlung den Magiſtat das Zwangs
enteignungsverfahren einzuleiten Die Finanzkommiſſion iſt dem Antrage
der Baukommiſſion beigetreten Es wird nach dem Antrage der Bau
kommiſſion beſchloſſen Berichterſtatter St V Sch ulze und Schmidt

3 Zur Vervollſtändigung der Baumpflanzungen auf den
Paſſendorfer Wieſen werden 200 Mark aus Kap XIX 7 bewilligt
Berichterſtatter St V Aßmann

4 Auf Grund der Beſchlüſſe des Kuratoriums der A ſſeſſor Müller
Stiftung hat der Magiſtrat Verändernngsarbeiten im Vorder und
Seitengebäude der genannten Stiftung genehmigt und die auf 2100 und
3000 veranſchlagten Koſten bewilligt Die Verſammlung genehmigt die
Ausführung der betreffenden Arbeiten und bewilligt die Koſten in Höhe
von 5100 Mark aus den Mitteln der Stiftung mit einer Reihe von der
Baukommiſſion vorgeſchlagenen Bedingungen Berichterſtatter St V
Steinh auf und Schmidt

5 J Köcker hat ſich bereit erklärt für den bevorſtehenden Winter
der Stadt den im vergangenen Wintea innegehabten Theil der Ei sflächeauf der giegein leſe freien Schlittſchuhlauf für Unbemittelte
Poen ein Pachtgeld von 300 Mark zu überlaſſen Die Reinigung und
Zeaufſichtigung der Eisbahn übernimmt Herr Köcker do egen iſt die Ein

friedigung der Bahn Sache der Stadtgemeinde Der agiſtrat hat das
Anerbieten des Herrn Köcker angenommen und erſucht die Verſammlung
dieſem R hlaſſe beizutreten Geſchieht Berichterſtatter St V Aß
mann

St V Berghaus kritiſirt die von dem Verſchönerungsverein auf
den Pulverweiden geſchaffenen Anlagen abfällig Auf der Wieſe ſei auch
eine Eisbahn entſtanden und man gebe ſich gegenwärtig vergebliche
Mühe die Eisbahn zu bewäſſern Redner hält es für angebracht
daß den im nördlichen Stadttheile wohnhaften unbemittelten
Kindern eine Eisbahn zur unentgeltlichen Benutzung überlaſſen wird
Er richtet aber an den Magiſtrat die Frage ob er neigt iſt auch
die Mittel zur Schaffung einer Eisbahn welche de unbemittelten
Kindern im Süden der Stadt unentgeltlich zur Verfügung geſtellt wird
flüſſig zu machen

Herr Oberbürgermeiſter Staude Die von dem Verſchönerungsvereine
auf den Pulverweiden in Angriff genommenen Arbeiten ſind noch nicht
vollendet und infolgedeſſen auch den Stadtbehörden noch nicht übergeben
So lange das ganze Werk noch in Arbeit iſt kann die Stadt dort nichts
vornehmen Bezüglich einer Eisbahn kann deshalb einſtweilen auch keine
Znuſicherunc gegeben werden Selbſtverſtändlich hegt auch der Magiſtrat
den Wunſch daß für die ärmere Bevölkerung des Südens ein ausreichender
Platz als Eisbahn hergeſtellt wird Uebrigens ſoll der Verſchönerungs
verein in Ausſicht genommen haben ſalls in dieſem Winter eine Eisbahn
auf den Pulverweiden hergerichtet wird der ärmeren Bevölkerung einen
entſprechenden Platz zur unentgeltlichen Benutzung einzuräumen

St V Brünecke führt aus daß die Anlagen auf den Pulverweiden
noch nicht fertig geſtellt werden konnten weil die erforderlichen Mittel fehlten
Man mußte deshalb darauf bedacht ſein in irgend einer Weiſe die Mittel
zu ſchaffen welche nothwendig ſind um im nächſten Frühjahre die Anlagen
fertig ſtellen zu können Wenn dem Eisclub die Eisbahn überlaſſen wird
ſo werde der Club die Eisbahn in Stand ſetzen an den Verſchönerungs
verein 1000 Mk zahlen und die Bahn nicht nur für Bemittelte in Betrieb
nehmen ſondern auch Unbemittelten einen Theil davon überweiſen Die
Forderung die ganze Eisbahn den Unbemittelten zur unentgeltlichen Be
nutzung zu überlaſſen erſcheine verfrüht der Magiſtrat werde zur gegebenen
Zeit ſchon von ſelbſt mit einer bezüglichen Vorlage kommen Eine unfertige
Anlage könne natürlich nicht den Eindruck eines alten Parkes machen Der
Verſchönerungsverein habe alle Bürger bei welchen er ein Intereſſe für die
Sache erwarten durfte zur Unterſtützung des Unternehmens aufgefordert
aber auch Herren der Verſammlung und namentlich Bürger des Südens
welche jetzt den ganzen Platz für ſich beanſpruchen hätten es nicht für
erforderlich gehalten ein Scherflein beizutragen

St V Roſch ſpricht ſich im Sinne des Vorredners aus
St V Berghaus kommt noch einmal darauf zurück daß für das

aufgewendete Geld ganz etwas anderes hätte geſchaffen werden können
das meiſte Geld ſei für Erdarbeiten ausgegeben Aus der Eisbahn in
ihrer jetzigen Anlage könne niemals etwas Ordentliches werden wahr
ſcheinlich habe das Nivellement nicht geſtimmt

Herr Stadtbaurath Genzmer Der Verſchönerungsverein habe mit
den zur Verfügung ſtehenden Mitteln viel geſchaffen ie Koſten für den
Park ſtellten ſich auf 15 Pfg pro am das ſei eine außerordentlich ge
ringe Koſtenſumme Es ſeien Hunderte von Bäumen und Tauſende von
Sträuchern gepflanzt die ſich über die große Fläche vertheilen Die Eis
bahn ſei genau ſo tief angelegt wie dies möglich war um nicht eine Ver
fumpfung der Wieſe eintreten zu laſſen es ſei zu berückſichtigen daß die
Eisbahn nur Nebenzweck iſt und Hauptzweck bleibt auf der Wieſe Park
anlagen herzuſtellen Jn wenigen Jahren würden auch diejenigen Herren
welche jetzt die Arbeit tadeln erkennen daß der Verſchönerungsverein mit
geringen Mitteln wirklich Gutes geſchaffen hat

St V Brünecke weiſt nochmals die gegen den Verſchönerungsverein
gerichteten Vorwürfe des St V Berghaus zurück Wenn Herr Berghaus
nur einmal in die Verſammlung des Verſchönerungsvereins gekommen
wäre dann würde er auch gehört haben was geſchaffen iſt Derſelbe
habe ſich aber um nichts gekümmert und mache nun unbegründete Vor
würfe

St V Welſch ſpricht mit Rückſicht darauf daß von gewiſſer Seite die
Arbeiten ſehr abfällig kritiſirt worden ſind dem Verſchönerungsvereine be
ſonderen Dank für das aus was geſchaffen iſt

6 Herr Kaufmann F A Patz welcher auf ſeinem Grundſtück große
Ulrichſtraße 6 einen Neubau auszuführen beabſichtigt hat fluchtlinien
mäßig ca 25 qm Vorland zur gr Ulrichſtraße abzutreten Er
beantragt eine Entſchädigung von 600 Mk pro qw während der Magiſtrat
550 Mk für angemeſſen hält Die Verſammlung ſetzt den Preis auf
550 Mk ſeſt und erklärt ſich damit einverſtanden daß das Land im Wege
der Zwangsenteignuxg erworben wird ſofern ſich Herr Patz mit dem ge
nannten Einheitspreiſe nicht einverſtanden erklären ſollte

7 und S fallen aus
9 Petition der Glaſerinnung Kautionsbeſtellung bei

ſtädtiſchen Bauten betr Aus dem Vortrage des St V Schulze iſt
auf dex Gallerie nur veräſtndlich daß bei der Vergebung der Glaſerarbeiten
für das Riebeckſtift eine Kaution in Höhe von 15 Proz des Werthes der Arbeit
efordert iſt Dieſe Bedingung erſcheine zu hart da ſie manchem ſtrebſamenReſte die Vetheiligung an dem Wettbewerbe unmöglich mache Eine

Kaution in Höhe von 5 Progent erſcheine auch ausreichend Die Petitions
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kommiſſion beantragt die Petition dem Magiſtrate zur Berückſichtigungzu e rie nd gleichzeitig an den Magiſtrat das Erſuchen zu

richten der StadtverordnetenVerſammlung baldmöglichſt eine Vor
tage wegen Regelung des Submiſſionsweſens zugehen zu laſſen
Nachdem die Herren Stadtbaurath Genzmer St V Welſch und Heiſer
zur Sache geſprochen wird nach dem Antrag der Petitionskommiſſion be
ſchloſſene ſt Die Petition Zimmermann Verſchmälerung der Luther

ratze betr wird durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklän

r ne Schulze12 und 13 fallen aus14 un Hendel die n ähä eit betr
Es liegt bekanntlich ein Schreiben des Herrn Buchdruckereibeſitzer Otto
Hendel an den StadtverordnetenVorſteher vor in welchem die Frage
aufgeworfen wird ob es bekannt ſei daß ein Beamter des Einwohner
Meldeamtes ſür das im Kutſchbach ſchen Verlage erſcheinende Adreßbuch

thätig iſt und worin es dem e n r
eben wird in der Sache eine Jnterpellation o zuen Der Herr Vorſteher hatte das Schreiben der Petitionskommiſſion

rberathung überwieſen Zunächſt wurde auf An des St VSetha in geſchloſſener Sißung darüber verhandelt ob in Sache in

öffentlicher oder geſchloſſener Sitzung verhandelt werden ſolle da r kt
Momente zur Sprache kommen würden die ſich nicht gut in öffentlicher
Sitzung erörtern ließen Die Verſammlung entſchied ſich für öffentliche
Verhandlung Bei Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit berichtete St V
Schmidt über die Vorgänge welche zu dem Adreßbuchſtreite namentlich
zu dem Konkurrenzkampfe zwiſchen den beiden Verlegern führten In der
vorliegenden Sache handle es ſich darum in wie weit ſtädtiſchen Beamten
bei einem privaten Unternehmen eine r werden könne
Es ſei Thatſache und von dem Magiſtrate ohne Weiteres zugegeben daß
der im Einwohner Melde Amte beſchäftigte Herr v d Goltz für das
Kutſchbach ſche Adreßbuch arbeitet Herr Kutſchbach ſei mit ſeinem Catein
zu Ende geweſen da 1500 bis 2000 Hausliſten ſo wen ausgefüllt
waren daß der Familienſtand von ſelbſtändigen Frauen nicht feſtzuſtellen
war und habe ſich deshalb wegen der Berichtigung an die Polizei gewendet
Von Magiſtratsſeite ſei in der Kommiſſion zugegeben daß die Polizei
Verwaltung es als im öffentlichen Intereſſe liegend erachtet dahin
zu wirken daß das Kutſchbach ſche Adreßbuch möglichſt fehlerfrei
hergeſtellt wird Die Polizei habe ſich in anderen größeren Städten
erkündigt und erfahren daß faſt überall von der Polizei die Verleger bei
der Bearbeitung von Adreßbüchern unterſtützt werden und es erſcheine
auch ganz klar daß überall da wo nur ein Adreßbuch herausgegeben
wird die Polizei ein derartiges Werk unterſtützen muß Jn früheren
Jahren als in Halle nur ein Adreßbuch herausgegeben wurde habe die
hieſige Polizei a n die Nothwendigkeit einer derartigen Mitwirkung
nicht anerkannt dieſe Nothwendigkeit habe ſich erſt herausgeſtellt als zwet
ſolcher Bücher herausgegeben wurden es hätten freilich auch früher Beamte
der Polizei das Adreßduch bearbeitet das ſei aber eine völlig private
Thätigkeit geweſen während jetzt die Behörde eine offizielle Mitwirkung
übernommen habe Allen Wünſchen des Herrn Kutſchbach ſei in bereit
willigſter Weiſe entgegengekommen dagegen ſei die beſtimmte Anweiſungergangen jede ünſeage des Herrn Hendel zurückzuweiſen Mit dem

vorliegenden Schreiben laſſe ſich nicht viel anfangen Jn der Petitions
kommiſſion ſei aber konſtatirt worden daß gegenüber zwei Privatunter
nehmungen Licht und Schatten nicht gleichmäßig vertheilt worden iſt daß
vielmehr Herr Kutſchbach ganz einſeitig bevorzugt worden ſei Die Petitions
kommiſſion hat beſchloſſen dem Plenum Kenntniß von dem Jnhalte des
Schreibens zu geben und es der Verſammlung zu überlaſſen welche weiteren
Schritte zu unternehmen ſindr n ſeit de Anfrage an den Magiſtrat ob es wahr iſt
daß ein oder ſogar mehrere Beamte im Auftrage der Polizei für das
Adreßbuch gearbeitet haben

Herr Oberbürgermeiſter Staude Der Ausgangspunkt der ganzen
unerquicklichen Angelegenheit iſt der Beſchluß der StadtverordnetenVer
ſammlung worin der Magiſtrat erſucht wurde in geeigneter Weiſe für
die Herausgabe eines guten korrekten und billigen Adreßbuches zu ſorgen
Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe gern beigetreten weil derſelbe die
Meinung der Fiadipergrdneten theilt daß der Preis für
das bisherige Adreßbuch ein unverhältnißm ßig hoher war und das Er
ſcheinen eines billigen vollſtändigen und richtigen Adreßbuches im Jntereſſe
der Bürgerſchaft nothwendig iſt und in einer großen Handels und In
duſtrieſtadt die Mitarbeit der Polizei an einem ſolchen unentbehrlichen
Nachſchlagewerke im öffentlichen Jntereſſe unerläßlich iſt Der Magiſtrat
hat eine engere Konkurrenz ausgeſchrieben an welcher ſich Herr Hendel
nicht betheiligte Herr Hendel beliebte vielmehr nur mit der bekannten
Petition Beſchwerde über das Vorgehen des Magiſtrats bei der Stadt
verordneteu Verſammlung zu führen Das Ergebniß der von dem Magiſtrate
im Einvernehmen mit der StadtverordnetenVerſammlung erlaſſenen Kon
kurrenz war daß die günſtigſte Offerte von Herrn Buchdruckereibeſitzer
Kutſchbach gemacht wurde Der Magiſtrat arbeitete inſolge deſſen ganz
im Sinne der StadtverordnetenVerſammlung einen Vertrag mit Herrn
Kutſchbach aus welcher auf Wunſch der Petitionskommiſſion auch in be
reitwilligſter Weiſe der Verſammlung vorgelegt wurde obwohl der Magiſtrat
ſehr wohl berechtigt geweſen wäre den Vertrag einfach abzuſchließen Die
Verſammlung lehnte die Genehmigung des Vertrages ab worauf derſelbe
auch nicht abgeſchloſſen wurde Nun entſtand die Frage was ſoll aus
der Adreßbuch Angelegenheit werden Da kam Herr Kutſchbach mit dem
Vorſchlage daß er dennoch ein gutes Adreßbuch zu billigem Preiſe heraus
geben wolle wenn ihn die Polizei dabei in der Weiſe unterſtütze wie
dies in anderen großen Städten üblich iſt Die Polizei wandte ſich darauf
um Auskunſtsertheilung an mehrere große Städte und die Antworten
lauteten dahin daß in Städten mit königl Polizei ein öffentliches Jnter
eſſe an dem Erſcheinen eines zuverläſſigen billigen Adreßbuches als vor
liegend erachtet wird und daß auch in Berlin die Hausliſten welche die
Grundlagen für ein Adreßblich bilden von der Polizei korrigirt und er
gänzt werden So wird in den Städten mit königl Polizei verfahren
das ſteht aktenmäßig feſt Hierauf kam Herr Hendel welcher mittheilte
daß er von der Redaktion des Adreßbuches durch den Polizeiſekretär
Trautmann keinen Gebrauch mehr machen wolle das war dem
Magiſtrat nach Lage der Sache ganz recht Nachdem nun
Herrn Kutſchbach die Mithilfe der Polizei zugeſagt war verlangte
Herr Hendel die gleiche Hilfe auch für ich er wollte daß
verſchiedene Beamte des Einwohner MeldeAmtes ihm an ſeinem Adreß
buche helfen ſollten Die Polizeiverwaltung hat dieſes Anſinnen mit Zu
ſtimmung des Magiſtrats abgelehnt da eine ſolche Beſchäftigung von
Beamten welche der Kontrolle des Büreauvorſtehers eutrückt iſt unzuläſſig
erſcheinen muß Die Polizeiverwaltung iſt aber auch davon ausgegangen
daß in Halle wie in jeder anderen Stadt nur ein öffentliches Jntereſſe
für das Erſcheinen eines guten zuverläſſigen Adreßbuches vorhanden iſt
Außer Herrn Hendel hätten ja auch noch andere Verleger kommen können
und eine Mitwirkung an mehreren Adreßbüchern iſt doch ganz unausführ
bar Da muß es heißen wer zuerſt kommt wird im öffentlichen Intereſſe
unterſtützt Nachdem die Reviſion der Kutſchbach ſchen Hausliſten bis zu
einem gewiſſen Grade vollendet war ſtellte Herr Kutſchbach den Antrag
daß im Einwohner MeldeAmte verſchiedene Zeltel auf die Richtigkeit des
Familienſtandes einzelner weiblicher Perſonen hin en werden Die
Polizeiverwaltung genehmigte dieſen Antrag mit Zuſtimmung des Magi
ſtrats Außer dieſen Reviſionen ſind keine weiteren Arbeiten für das
Kutſchbach ſche Adreßbuch gethan wenn mehr geſchehen ſein ſollte ſo wäre
das gegen den ausdrücklichen Wunſch des Magiſtrats geſchehen Mit Rückſicht
auf das vorliegende öffentliche Jntereſſe duldet der Magiſtrat auch nicht
daß die betreffenden Beamten eine Remuneration für ihre bezügliche Thätig
keit annehmen Die Verſammlung mag beſchließen was ſie für gut be
findet die Polizei iſt in der Lage ihr Verhalten in vollem Umfange zu
verantworten Sie hat nur das Beſte und das Jntereſſe der Bürgerſchaft
im Auge gehabt ihr kann es gleichgiltig ſein wer ein Adreßbuch heraus
giebt ſie muß aber wünſchen daß überhaupt ein vollſtändiges und zu
verläſſiges Adreßbuch zu Stande kommt Es muß leider in öffent
licher Sitzung geſagt werden daß die gegründete Befürchtung
beſteht daß Herr Hendel welcher ſich an die Stadtverord
neten Verſammlung mit dem vorliegenden Schreiben wandte
verſucht hat das Material was Herrn nrr auf
ordnungsmäßigem Wege zur Verfügung geſtellt iſt in
durchaus unzuläſſiger Weiſe ſich von Beamten zu verſchaffen
Vielleicht iſt dieſer Verſuch theilweiſe ſogar durchgeführt Es
ſind Ermittelungeu angeſtellt und ein Beamter des Einwohuer
Melde Amts hat zu Protokoll erklärt daß zwei Angeſtellte des
Hendel ſchen Geſchäftes ihn haben an dem Hendel
ſchen Adreßbuche zu helfen Der Beamte hat als ehrenhafter
Mann das Anſinnen abgelehnt Es ſind aber auch Mittheilungen
geworden wonach anzunehmen iſt daß es Herrn Hendel leider
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n 283 Mittwoch GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis 2 December Seite
gelungen iſt ſich wenn auch nur einiges Material auf nicht Petitionstommiſſion bedauert tordentlich in der Sache nichts thun zu Eheſchliefzunen Wegen zu verſchaffen Die Stadiverordneken Ver können und beantragt n wel beſchließen an h e en von Stabbert und Helensuläſſſanmeng kann und darf aber doch eine ſolche Korruption
unter den ſtädtiſchen Beamten nicht zulaſſen Was geſchehen iſt
für das Kutſchbach ſche Adreßbuch iſt nicht etwa im Privatintereſſe des Herrn
Kutſchbach geſchehen ſondern lediglich aus dem Grunde unſerer Bürgerſchaft

das nothwendige vollſtändige und zuverläſſige Adreßbuch für den halben
Preis zu verſchaffen

St V Friedrich giebt lebhaftem Bedauern darüber Ausdruck daß der
häßliche Verlegerſtreit nun auch noch in den Stadtverordnetenſitzungsſaal
getragen worden iſt Die eigentliche Schuld an den bedauerlichen Er
ſcheinungen trage aber die StadtverordnetenVerſammlung indem ſie die
Konſequenzen ihres Beſchluſſes den Magiſtrat zu erſuchen für die Heraus
gabe eines guten billigen Adreßbuches in geeigneter Weiſe zu ſorgen nicht

en hat Als der Magiſtrat einen Vertrag vorlegte und die Ver
ammlung den Vertrag nicht in der einen oder anderen Form genehmigte
habe dieſe Jnkonſequenz viel Kopfſchütteln in der Bürgerſchaft verurſacht
Herr Hendel iſt in den Wettbewerb nicht eingetreten und hat ſich deshalb
die Schuld an dem Mißlingen ſeiner Pläne ſelber zuzuſchreiben Die
Schwierigkeiten würden ſich nur dadurch beſeitigen laſſen daß in de
die Sache durch Vertrag mit einem Verleger geregelt wird Die Polizei

eng könnten Vorwürfe nicht treffen denn ſie habe lediglich im
ntereſſe der Bürgerſchaft gehandelt ein Adreßbuch könne ohne Hilfe des
inwohnerMeldeAmtes in korrekter Weiſe nicht hergeſtellt werden Der

Behauptung des St V Schmidt dem Herrn Hendel habe in früheren
Jahren kein ſtädtiſches Material zur Verfügung geſtanden müſſe wider
ſprochen werden Das Hendelſche Adreßbuch haben vielmehr bis zum
vorigen Jahre ſtädtiſche Beamte bearbeitet deren Gehälter von der Gemeinde

t wurden für Herrn Hendel denn man habe niemals gehört
daß Erſparniſſe erzielt wurden weil Herr Hendet einen Beitrag zu den
Gehältern der Beamten die für ihn thätig waren gezahlt hat Ein ſolcher
Zuſtand ſei unerträglich der Abſchluß eines Vertrages mit einem Verleger
ei der einzige Weg um aus den Schwierigkeiten herauszukommen Ein
Gutes habe die Sache aber doch ſchon gehabt Anſtatt 6 Mk
ſeien jetzt nur noch 3 Mk für ein Adreßbuch zu zahlen
das dürfe nicht verkannt werden Wenn bisher 6 Mk ge
nommen wurden und künftig nur noch 3 Mk bezahlt
werden ſollen ſo müſſe doch geſagt werden daß Herr
Hendel die Bürgerſchaft von Halle ganz gehörig für voll
enommen hat Da Herr Hendel jetzi den Preis von 3 Mkſelbſt als augemeſſen erachtet ſo erinnere der Vorgang an

einen alten Rechtsgrundſatz Nach dem Geſetze iſt ein
Vertrag ungiltig wenn eine Sache zu einem Preiſe be
zahlt wird welcher den Werth des Gegenſtandes um dieHälfte überſteigt die Bürgerſchaft iſt für das Adreßbuch
bisher um das Doppelte geſtraf eine ſolche ungerecht
fertigte Vertheuerung zumal eines uothwendigen Bedarfs
artikels wolle aber ſogar das Geſetz nicht einmal

St V Albrecht will für Herrn Hendel keine Lanze brechen denn
das ganze Vorgehen deſſelben ſei nichts anderes als der Ausfluß großen
Aergers darüber daß er ins Hintertreffen gerathen iſt Es ſei aber zu
berückſichtigen daß viele Bürger auch bei Hendel ein Adreßbuch
beſtellt haben Dieſe Bürger würden aber geſchädigt wenn das Hendel ſche
Adreßbuch nicht ſo gut ausfällt wie das Kutſchbach ſche deshalb ſei
vielleicht auch die Schuld des Herrn Hendel nicht ſo groß wenn er ver
ſucht haben ſollte ſtädtiſche Beamte zu korrumpiren Es ſei zu bedauern
daß der Vertrag ſeiner Zeit abgelehnt wurde nachdem dies aber leider
geſchehen hätte beiden Verlegern das amtliche Material zur Verfügung
geſtellt werden ſollen

St V Dr Keil behauptet die Stadtverordneten Verſgmmluug habe
den Vertrag mit Herrn Kutſchbach abgelehnt weil ſie wohlerworbene
Rechte des Herrn Hendel ſchützen wollte Man komme unwillkürlich zu
der Ueberzeugung daß Herr Kutſchbach als Verleger des amtlichen Organs
des Magiſtrats unterſtützt werden ſollte Es hätte erwartet werden müſſen
daß beide Verleger gleichmäßig behandelt werden vielleicht hätte die Mit
wirkung des Einwohner Meldeamts gegen Entgeld zur Verfügung geſtellt
werden können wie dies in Magdeburg Herr Oberbürgermeiſter Schneider
zu Wege gebracht habe Es laſſe ſich aber nichts mehr thun man könne
nur im nächſten Jahre den von dem St V Friedrich angedeuteten Weg
beſchreiten

St V Pfaul erklärt daß er ein Adreßbuch bei Herrn Hendel be
ſtellte weil dieſer mit ſeinem Angebote zuerſt kam Redner hält aber den
Vorwurf der Parteilichkeit für ganz ungerechtſertigt denn in dem Ver
halten des Herrn Hendel habe die Polizei die Erklärung finden müſſen
Herr Hendel wolle init dem Adreßbuche nichts mehr zu thun haben Daß
ein Verleger von der Polizei unterſtützt wurde ſei ganz in der Ordnung
denn ein zuverläſſiges Adreßbuch laſſe ſich nur auf Grund amtlichen
Materials herſtellen mehreren Verlegern könnten aber ſtädtiſche Beamten
kräfte nicht zur Verfügung geſtellt werden

Herr Bürgermeiſter v Holly ſtellt die unzutreffende Behauptung des
St V Dr Keil richtig Es könne nicht die Rede davon ſein de die
StadtverordnetenVerſammlung durch Ablehnung des Vertrages mit Herrn
Kutſchbach wohlerworbene Rechte des Herrn Heudel habe ſchützen wollen
Man könne doch den Schutz ſolcher wohlerworbener Rechte nicht in dem
Beſchluſſe erblicken welcher den Magiſtrat erſuchte für die Herausgabe
eines guten billigen Adreßbuches Sorge zu tragen Auch die Thatſache
daß der bekannte Proteſt des Herrn Hendel durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt wurde ſei gewiß nicht ein Verſuch des Schutzes Hendelſcher
Rechte Aber auch der Vertrag mit Herrn Kutſchbach ſei nicht aus
ſolchen Erwägungen pure abgelehnt die Verſammlung ſei vielmehr in die
Berathung des Vertrages eingetreten habe den S I genehmigt und erſt
wegen Bedenken über die Faſſung des g 2 die Genehmigung verſagt Das hätte
aber doch auf keinen Fall geſchehen dürfen wenn wohlerworbene
Rechte des Herrn Hendel geſchützt werden ſollten Die Polizeiverwaltung
habe nicht nur das Recht ſondern ſogar die Pflicht gehabt dafür zu
ſorgen daß ein korrektes Buch in Halle erſcheint und habe deshalb dem Wunſche
des Herrn Kutſchbach ſtattgeben müſſen Wegen der Unterſtützung ſelbſt
würden auch keine Vorwürfe gemacht ſondern lediglich deshalb weil nicht
beiden Verlegern gleichmäßig amtliches Material gewährt wurde Hierzu
ſei aber zu ſagen daß Herr Hendel mit ſeinem Antrage erſt drei Wochen
ſpäter kam nachdem Herrn Kutſchbach die Zuſage gegeben war die Polizei
verwaltung hat ganz objektiv geprüft ob es möglich iſt für einen zweiten
Verleger die Reviſion und Ergänzung der Hausliſten zu übernehmen Bei
ruhiger Prüfung habe man ſofort die Ueberzeugung erlangt daß das nicht
möglich iſt wenn nicht das Einwohner Melde Amt für den übrigen Dienſt
hätte geſchloſſen werden ſollen Das ſei aber doch nicht angängig wennim öſtlichen Intereſſe die Herſtellung eines zuverläſſigen Adreßbuches

unterſtützt werde ſo könne das natürlich nur unter dem Vorbehalte ge
ſchehen daß die übrigen Arbeiten darunter nicht leiden Wenn St V
Dr Keil behaupte in Magdeburg habe Herr Oberbürgermeiſter Schneider
eſorgt daß von dem Einwohner Melde Amte zwei Verlegern amtliches

aterial gegeben wird ſo müßten dort in ganz neueſter Zeit wichtige
Aenderungen vollzogen ſein von denen nur St V Dr Keil Kenntniß hat
Bisher ſei nämlich in Magdeburg Königliche Polizei geweſen und dort ſei
auch wie in anderen Städten das Einwohner MeldeAmt eine Einrichtung
der Königlichen Polizei geweſen über Einrichtungen der Königlichen Polizeihabe bisher der Oberbürgermeiſter einer Stadt aber irgend welche V

ſtimmungen nicht zu treffen gehabt
Die Verſammlung nimmt von dem Schreiben Kenntniß und damit iſt

die Sache erledigt
Außerhalb der Tagesordnung werden noch folgende eilige Sachen

verhandelt Eine Petition des Herrn Fleiſchermeiſter Reichardt wird
durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt Der Petent hat
ein Hausgrundſtück in der z Brauhausſtraße erworben in welchem vorher
eine Gaſtwirthſchaft betrieben wurde Jetzt kann die Konzeſſion zum
Betriebe der Gaſtwirthſchaft nicht mehr erlangt werden weil ſeit dem April
eine neue Polizeiverordnung mit ſo ſcharfen Beſtimmungen beſteht daß in
älteren Gebäuden den Anforderungen nicht genügt werden kann Die
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Magiſtrat die Bitte zu richten auf die Polizeiverwaltung dahin einzuwirken
daß die ſcharfen Beſtimmungen gemildert werden St V Heiſer führt
aus daß die in Rede ſtehende Polizeiverordnung ſo iief in das Gewerbs
leben und die Eigenthumsverhältniſſe einſchneidet daß man ſich wundern
müſſe wie ſich der Magiſtrat damit einverſtanden erklären konnte Herr
Oberbürgermeiſter Stand e Den Wünſchen der Petitionskommiſſion werde
in kurzer Zeit entſprochen werden Es ſei bereits eine Umarbeitung im
Gange und die juriſtiſche Kommiſſion habe ſich ſchon mit den neuen Vor
ſchlägen befaßt ſo daß innerhalb einer kurzen Friſt eine neue Verordnung
mit weſentlich milderen Beſtimmungen erlaſſen werden kann St V
Friedrich führt aus daß ſelten eine Polizeiverordnung ſo viel böſes
Blut gemacht macht wie die in Rede ſtehende St V Neſſe wünſcht
daß der Magiſtrat bei Berathung des neuen Entwurfs Fachleute hinzu
zieht Die Verſammlung beſchließt nach den Anträgen der Petitions
kommiſſion

Bekanntlich ſoll am nächſten Montag Vormittags um 11 Uhr die
Einweihungsfeier des Riebeckſtifts ſtattfinden Wie St V
Dr Keil berichtet ſoll zunächſt im Verſammlungsſaale ein Feſtaktus ab
gehalten werden dann ſoll in der Kapelle ein Gottesdienſt ſolgen bei
welchem Herr Superint Profeſſor D Förſter die Predigt halten wird
Zur Betheiligung ſollen eingeladen werden Die Spitzen der Behörden
die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden ſowie Herr Baudirektor Schau
mann Lübeck und Bürgermeiſter Jochmus Kaſſel Das Kuratorium
hält es für angezeigt daß ſämmtlichen Pfründnern gegeben
wird an der Feier theilzunehmen Mit Rückſicht auf die beſchränkten
Raumverhältniſſe wird es für wünſchenswerth gehalten daß die Stadt

verordneten Verſammlung und Magiſtrat nur die Hälfte der Mitglieder
delegiren Eine große Anzahl Stadtverordneten bezeichnen es überein
ſtimmend als der Würde der ſtädtiſchen Behörden und beſonders auch
der Bedeutung der hochherzigen Stiftung nicht entſprechend wenn nur die
Hälfte der Stadtverordneten eingeladen wird Die Verſammlung beſchließt
auf Antrag des St V Friedrich ſämmtliche Mitglieder der ſtädtiſchen
Behörden einzuladen und die Pfründner nur ſoweit zuzulaſſen als die
Raumverhältniſſe dies geſtatten

Kleine Chronik
Berlin 30 November Blutthat Verbrannt und

erſt ickt Heute Mittag verſuchte der 27 Jahre alte Schuhmacher Paul
Finger die 31 jährige verehelichte Schloſſer Bertha Paul in ihrer
Wohnung Fürſtenwalderſtraße 8 zu tödten indem er zwei Schüſſe auf ſie
abgab und ſie am Kopfe erheblich verletzte Er ſelbſt ſchoß ſich ſodann in
die rechte Schläfe Beide wurden nach dem Krankenhaus am Friedrichs
hain gebracht wo Finger hoffuungslos darniederliegt Die Urſache der
That ſcheint verſchmähte Liebe zu ſein Heute Vormittag gerieth in der
Wohnung des Schloſſers Rudolf Meyke Steinmetzſtraße 54 ein Kinder
wagen in Brand welcher zu nahe der heißen Thür des Kachelofens ſtand
Das neun Monate alte Kind Walther verbrannte ſein 2 Jahre
alter Bruder erſtickte

Waldenburg 30 November Giftmord Wegen Verdachtes
des Giſtmordes begangen an der Familie des Gutsbeſitzers Berger in
Adelsdorf durch Ueberſendung von Kuchen der mit Arſenik vergiftet war
wurde der Gutsbeſitzer Werner in Arnsdorf der Schwiegerſohn Berger s
verhaftet

Kiel 30 November Denkmal Heute Nachmittag wurde hier
das dem VBalladenkomponiſten Karl Löwe errichtete Denkmal enthüllt
Seine einzige noch lebende Toch ter Frau v Bothwell wohnte der Feier
bei Bekanntlich iſt Löwe in Löbejün geboren Red

Königsberg 30 November Ein Mord iſt in der Nacht zum
Freitag in der Nähe der Stadt verübt worden Auf dem Wege nach
Ponarth wurde an dem ſogenannten Poggenteich die Leiche eines etwa
25 Jahre alten Mädchens gefunden die mit ſchwarzem Kleid braunem
Jacket hohen Lederſchuhen mit Gummizug dunklem Winterhut und
ſchwarzen Glgeehandſchuhen bekleidet war An der linken Schläfe befand
ſich eine friſch blutende Verletzung Die ſofort angeſtellten Recherchen er
gaben daß das Mädchen von ihrem Liebhaber einem Einwohner aus
Ponarth ermordet worden Der Letztere iſt verhaftet worden

Ludwigshafen 30 November Unglück auf der Eisbahn
Geſtern Abend brachen auf einem Weiher bei Mundenheim der 16jährige
Otto Söldner und der 16 jährige Joh Kreuß beim Schlittſchuhlaufen
ein und ertranken Ein jüngerer Bruder des Kreuß der am Ufer ſtand
wollte die Ertrinkenden retten brach aber ſelbſt durch das Eis und konnte
nur vermittels eines ihm um den Leib geſchlungenen Seiles noch an s
Ufer gezogen werden

Oldenburg 30 November Feuer im Schloſſ Jm Groß
herzoglichen Schloſſe brach heute Abend gegen 7 Uhr Feuer aus und
zwar im Mittelbau oberhalb der Gemächer des Erbgroßherzogs Nach
einſtündigen Bemühungen wurde man des Feuers Herr die Feuerwehr

brauchte nur wenig in Thätigkeit zu treten tPeſt 30 Nevember Von einem Affen zu Tode gebiſſen
wurde die Offizierswittwe Frau Klara Löcsei Dieſelbe beſaß einen großen
Affen welcher der Herrin ſehr zugethan war Vor kurzer Zeit erkrankte die
Frau weshalb ſie den Affen der Obhnt der Dienſtmagd überließ welche
jedoch den Vierhänder ſehr ſchlecht behandelte Als Frau Löcsei das
Krankenlager verließ war ihr Erſtes nach dem bisher in einer Kammer

efangen gehaltenen Affen zu ſehen Wider Erwarten gerieth der Affe beim
Anblick ſeiner Herrin in grenzenloſe Wuth er ſprang auf Frau Löcsei zu
und begann ſie zu kratzen und zu beißen ſo daß Frau Löcsei bald aus
zahlreichen Wunden blutete Die Nachbarsleute befreiten endlich Frau
Löcsei aus den Händen des Affen der ſodann in ein Zimmer eingeſchloſſen
wurde in dem er alles was nicht niet und nagelfeſt war zertrümmerte
Es mußte ſchließlich der Abdecker werden welcher den Affen in einer
Drahtſchlinge fing und tödtete ahrſcheinlich war der Affe wuthkrank
denn der Zuſtand der Wittwe verſchlimmerte ſich ſo daß Frau Löcsei trotz
der ſorgſamſten ärztlichen Pflege nicht am Leben erhalten werden konnte und

unter gräßlichen Schmerzen ſtarb
Rom 30 November Verhaftung einer Sängerin Die

franzöſiſche Chanſonettenſängerin Jza Elvene die im hieſigen Olympia
Theater auftritt wurde verhaftet Sie iſt der Mitſchuld an einem Dieb
ſtahl von 50000 Lire verdächtig den ihr Geliebter Arcero Silvio ein
Beamter der Filiale der Bank von Neapel in Genua verübt haben ſoll

Silvio iſt ſpurlos verſchwunden
Warſchau 30 November Ein entſeßtzlicher Raubmord

wurde hier verübt Ein 19 jähriger Bankcomptoriſt Namens Adolf
Feigeles ſtahl ſeinem Prinzipal 14000 Rubel und wurde dann von
ſeinen Spießgeſellen Kleinjuda und Szezypinski jungen Leuten von
20 Jahren welche ſich den Raub allein wollten ermordet Die
Leiche wurde in einen Koffer gelegt und nach Lodz expedirt von wo ſie
nach Odeſſa gehen ſollte Auf telegraphiſche Ordre der Polizeibehörde in
Warſchau wurde die Leiche aber in BreſtLitewsk angehalten und nach
Warſchau zurückgebracht Die verhafteten Mörder räumten die That ein

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
28 November Der Agent Arthur Ritzer und Auguſte Mörtzſch Mauer

ſtraße 20 Der Kukſcher Reinhold Butthof und Katharina Alfa gen Pfund
Glauchaerſtraße 64 Der Bahnarbeiter Otto UVfeiffer und Bertha Hoff
mann Reideburg Der Mechaniker Heinrich Murmann und Klara Krumpfer
Halle a/S

30 November Der Buchhalter Johannes Biedermann und Bertha
Lindenheim Erfurt und Hedwigſtraße i Der Eiſendreher Fritz Dorgerloh
und Anna Sandrock Streiberſtraße 1 Der Schmied Albert Röbbenack
und Anna Lange Dzondiſtraße 2 und Wetterſcheidt

30 November Der dert
von Wurmb Grammen und Merſeburgerſtraße 156

Geboren
30 November Dem Kellner Peter Keßler ein S Johannes

Schwetſchkeſtraße 10 Dem Handarbeiter Jgnatz Ebeſt eine T 9
Anna Klara Schloſſerſtraße 3 Dem Schuhmacher Albert Thiel
T Elſa Erna Schillerſtraße 45 Dem Schneidermeiſter Franz Ehrhardt
ein S Hans An der Univerſität 2 Dem Maſchinenmeiſter Hügo Baßler
eine T Erna Camilla Magdeburgerſtraße 17 Dem Maler Robert
ein S Heinrich Robert Alfred Kl Brauhausſtraße 14 Dem Kl
Otto Hilpert eine T Margarethe Elſa Fritz Reuterſtraße 4 Dem Di
Albert Heintke ein Kl Märkerſtraße I Dem Ober Monteur Gu
Heiß eine T Charlotte Friederike Marie Krukenbergſtraße 15
Bäcker Guſtav Reich ein S Emil Walther Taubenſtraße 5 Dem Former
Paul Riemer eine T Martha Margarethe Charlottenſtraße 12 Dem
Drahtzieher Wilhelm Schönberg ein S Richard Albert Otto Wu
ſtraße d Dem Schloſſer Max Strauß ein S Paul Richard Jacobſtra 38

Dem Maler Karl Bauer eine T Frieda Margarethe Schützenſtraße 11
ä A7 Polizei Sergeanten Otto Seidler ein S Paul Kurt Weiden
plan 19

Geſtorben
30 November Der Stations Aſſiſtent Johannes Kamieth 46 de Dorotheen

ſtraße 12 Des Arbeiter Hermann Niewerth S Otto 2 J Klinik Der
Siebmacher Karl Heiland 20 Magdeburgerſtraße 61 Der Salzſteder
Franz Puppe 71 Lilienſtraße 13 Wittwe Henriette Zachäus gen
80 Friedrichſtraße 65 Wittwe Roſine Schultze Haller 74
Brauhausſtraße 16 Des Maurer Bernhard Bergmann T toHenriettenſtraße 37 Des verſtorbenen Maurer Karl Eichhorn S
12 Gr Steinſtraße 44

Kirchliche Nachrichten
3 Mk für Arme habe ich am 1 Advent dem

Becken von St Moritz entnommen Gott ſegne Gabe und Geberin
Nietſchmann Dialonus

Hallesche Produktenböree vom I December
Preise mit Aneschluss der Maklergebühr per 1000 kg Noetto

Weizen rahig 163 168 feinster märkischer über Notiz feuchteund brandiger Weizen 140 155 A Kanhweizen 154 160 M Roggen rahbig
130 135 M feuchter billiger feiner auswärtiger über Notiz Gerste rubigBraugerste 145 170 M feintarbige bis 180 beschädigte Gerste 128 s

140 N Mais amerikMixed Raps M Rübsen MKrbsen ohne Handel Kümmel exel Sack per 100 kg netto 41 42 Al Stärke
inclusive Fass von 100 kg Inhalt per 100 kg netto allesche prime Weizen
stärke er 89,00 41,00 AM knappe Vorräthe Maisstürke für 100 kg netto
30,00 36,00 A

Fnuttergerste 116 128 M Hafer ruhig 128 148 BI
103 108 M Donanmais 115 137 M

Preise pro 100 kg netto

Linsen M Bohnen M Kleesaaten M Mohn blas36 37 Al grau M Weizenmehl 00 brutto einschl Sack 24,50 25,50 M
Koggeumenhl of brutto einschl Sack 20,00 21,00 BI

utterartikel fest Futtermelil 12,00 13,00 A Roggenklele 9,25 bis
9,75 A Weſzenschalen 8,50 8,75 A Weizengrieskleie 8,50 8,75 A Malg
keime helle 8,50 9,50 dunkle 7,50 8,50 M Oelkuchen 9,75 10,00 M Alals
26,50 28,50 A Kühböl 68 50 A Petroleum 23,00 I Solaröl 0,825 30 13,50 II
Spiritns per 10,000 still Kartotfel mit 50 A Verbrauelnabgebe Al
mit 70 Al Verbrauchsabgabe 36 00 M Rüben M

Halles ohe Börse vom 1 December
Dwidende Zins 2 Conrz
kür Proz termin S Notiz

4 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 S u 4 100,350
Theater Anleſhe von 1884 2 u 99 75 b
Stadt Anleihe von 1886 u 100,300Stadt Anleibe von 1892 2 u 8 100,26b2

AKkener s Stadt Anleihe S ui Rrfurter Stadt Anleihe S u 3 99 506Halberstädter Stadt Anleihe 18900 u 3 99,50
i Nanwbnrger Stadt Anleihe 2 u 3 99,506anädsehatti 3 Central Pfandbriefes S u 10064 Säehsische landsehaftl Pkandbriete u 4

8 e v T u sn n 2 m u W4 z Provinzial Anleihe a Versch 4 c3 m w 7 u 3 treren onossenseh Anl h uUnstrut Regul Oblig Bretl Nebre h u 8 100bds
4 Hyp Aet d Gröllw Act Papiertabrik u 4 1026F Zimmermann Co Maseh e u 4 I1032,75B
Hallesche Actien Brauerei Hyp Anl h u 44 Hy p Anleihe d Zueh erteilt Kortlnaor u 8 4 101 765B
4 Hyp Anl d Gewerkschaft Ludwig II s u 4 6r h e äre G u 102 25BSie Fhür Brannkoblen Schnidy u 102 506
4 Wernchen Weisseuf Brk Schnldy u 4 108BZeitzer Paraff u Solarölfabrik Schuld

verschr rückz à 103 S u 5 106 766Hallesche Bank vereins Actien 1895 6 5 151 75h2 G
Spar nnd Vorschuss Bank Actien 1895 4 5896Cönnern Malgfabrik Actien 1895/96 12 5 11656G
Cröllwitz Actien Papierfabrik Acgtien 1895 96 18 4 23210Dbörstewitz Kattmannsdorfer Brk Ind A 1895 96 4 584B
Kilenburg Kattun Mannfaktur Aetlen 1895/96 0 4 916
Brauerei Actien Feldschlösschen 1894/95 8 4 F
Glanzig Znekerfabrik Actien 1895/96 6 4Hallesche Hafenbahn Actien 1895,96 3 103 75B
Hall Maschinenfabrik Actien 1895 32 4 4456allesehe Strassenbahn Actien 1885 65,50BHildebraud kehe Miüihlenwerk Actien 1895,/96 10 i 4 163 75bz
Körbisdorf Anekerfabrik Actien 1I895/96 9 4 1111256Landsberg Malzfabrik Action II895/96 12 5 11606Naumburger Braunkohlen Actien 1895,96 15 9sde
NSiemberg Malzfabrik Aktien I895/961 5 4 11080
Pockhofn Action 1895 4 4 6560Riebeek sehe Montanwerke Actien I885,96 10 4 1836
Skehs Thür Braunkohlen stemm Actien 1895 6 4 122BSöchs Thür Braunk Stamm Prior Act 1895 6 W 1298
Woaldauer Braunkohlen Stamm Acten 1895/96 5 4 11176
Werschen Weizsenf Braunk Stamm Act 1895 96 18 4 2126Zeitzer Mascohinenfabrik Actien Sehoede 1895 96 20 4
Zeitzer Paraftin und Solarölfabrik Aectien 1895 96 4 1006
Zueokerrafünerie Actien Halle 1894/95 6 4 1126Brueckdorf Nietleben Bergban Ver Knxe a 0o Zins o Z
Consol Hallesohe Pfännerschaft Kuxo S O0 Zins 0 Z 2206

Die Kurse der mit bezelohneten Papiere verstehen sich in Alark für ein Stäek
h

Marktbericht
Dienstag den 1 December

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk 0,40 MkButter pro Pfund 1,10 1,380 Senfgurken pro Pfd 0,40
wiebeln pro 5 Liter 0,30 0,40 Sauerkraut 2 Pfund 0,15
artoffeln pro 5 Liter 0,28 0,30 Honig in Waben p Pfd 1,30 1,40

Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,15 Aepfel pro Mandel 0,30 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 BHirnen pro Mandel 0,40
Sellerie pro 2 Stück 0,10 VWallnüſſe pro Schock 0,25 0,830
Rothkohl pro 2 Stück 0,10 0,20 z pro Stück 1,80 2,20
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,20 Hühner pro Stück 1,40 2,00
Wirſingkohl p 2Stück 0,10 0,12 Junge Hähnchen Stüch 1,30 1,75
Kohlrüben 2 Stück 0,10 auben pro Paar 0,80 1,10
Rothe Rüben pro Mdl 0,10 0,20 Gänſe pro Stück 4,50 6,00
Endivienſalat 2Bündch 0,15 Enten pro Stück 2,50 3,00
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,10
Kopfſalat pro 2 Stück 0,10 0,20 Haſen pro Stück 2,80 3,80

flaumenmus p Pfd 0,23 0,25 aſanenhähne p Stück 3,00 3,50
ing Schnittbohn Pfd 0,15 Faſanenhühner Stück 1,80 2,10

Zu einem der bedeutendſten der Branche in ganz Deutſchland hat ſich
das Konſerven Spezialgeſchäft Hugo Hohlfeld Fabrikniederlage
von C R Sebaſtian C Co Wilsdorf Dresden Webergaſſe 1 und
Sedanſtraße 13 aufgeſchwungen Dieſes Jahr iſt auch in Leipzig
Plauenſcheſtraße 5 ein Geſchäft eröffnet worden Der Umſatz des
Dresdener Hauſes betrug vor 3 Jahren 120 Ctr vor 2 Jahren 200 Ctr
voriges Jahr bereits ca 2800 CEtr womit jedoch den Anſprüchen noch
nicht genügt werden konnte ſo daß für dieſes Jahr ca 5000 Ctr für die
Firma angefertigt worden ſind Dieſe Zahlen ſprechen wohl am deutlichſten
für die Vorzüglichkeit der von der Firma Hugo Hohlfeld geführten Kon

ereinigte Bettſedern und Daunen
a neiehete auewsm u Heottstellen Matratzen fertige Betten und Bezüge

Unter anderem empfehle ich Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettstoff nud gut gefällt zusammen für 12 Mk
Schleisstedern das Pfund 50 Pfg 75 Pfg 1 MK 1 Mk 50 Pfg bis 5 Mk

esehäſtshaus u L ewrüm IIarBtplatz 2 1 Halle a S

erven Ausführliche Preisliſte liegt der heutigen Nummer dies Blattes bei

S Solide Preise

D

Aufträge im Gesammtbetrage
von 20 Mark ab portofrei
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Ceinemoaaren
Bettzernge DBamaste Inlette DrelleServietten MHandtücher Staubtücher

Taschentücher Bettdecken
empfehle in soliden Qualitäten bei niedrigsten Preisen

Leipzigerstrasse 00

Bruno Freytag

3 December Nr 385

C Iammmer
Leipzigerſtraße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Silbermit Goldrand 10 M Damenuhren
12 M Regulateure i Tage gehend

12 Wecker 50 M

Zgre Itelie für Reparaturen
neue Feder einſetzen und Reguliren5 Uhr 1 We Glas Zeiger Uhrringe

à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf für jede Repa
ratur Garantie

banze Ausstattungen

in neuen und wenig gebrauchten
Möbeln als

Kleider und Schreibſekretäre
Vertikows Sophas Bettſtellen

mit und ohne Matratzen
Waſcht Tiſche Stühle Spiegel

u ſ w
verkauft zu billigen Preiſen

MAlte omenade 237 n
errichtet habe

Qualitäten unserer Weine getl selbst überzeugen zu wollen

Ausschank direkt von Original Füäüssern

Geschäſts Bröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebene Mittheilung dass wir in dem Hause

Zlkale
Wir bitten hötlichst sich dureh einen Besuechb unserer hiesigen Lokalitäten von den anerkannt vorzüglichen

Hoohaehtungsyvoll Lentral cBodega Eie

Halle a Alte Promenade 33
Erstes Special Gesechäft in Medieinal Frühstücks und Dessert Weinen als

Portwein Sherry Madeira MHuskateller Malaga Marsala
Vermouth di Torino etoe

Einzel Flascohen verkauf

Filige Sir in Sheſel
Bender s Sehuhiager Gr Ulrichſtraße 57

wegen Aufgabe der Filiale zu haben
Das große zur Zeit noch vollſtändig aſſortirte Lager aller Sorten beſſerer

und billiger Schuhwaaren ſoll zu 10 209 reduzirten Preiſen geräumt werden
Für gute Qualität und Villigkeit der Waaren übernehmen Garantie Für

billige und gute Reparaturen iſt jetzt und ſpäter geſorgt
Für billige Einkäufe zum Herbſt und Winter Bedarf empfehlen ſich einem

verehrten Publikum Hochachtungsvoll

F Seiler Söhme
Erſte mech Schuhfabrik mit Kraftbetrieb Weißenfels aS

Gegründet 1861Fr Nonacels Naf
Schmeerſtr 18

Ia ostfr Hammelrücken od Keule
9 Pfd netto 5 pr Vorderſtück 9 Pfd4 605 verfendet franco geg Nachnahme

Karseboom Fleſſcher Emnden Grosser Fahr u Familienabend bei vollem Orqheſter
Hall Bicxycle CIub

Donnerstag Abends 8 Uhr im Wintergarten s

Californische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch u Tafelweine ſind beſonders
ſolchen Konſumenten zu empfehlen welche
von Rothweinen anderer Herkunft wegen
ihrer zuſammenziehenden Eigenſchaften
Abſtand nehmen müſſen

Mataro 90 perZinfandel 1,20 Flaſche
Gros Manein 1,50 exclBurgqunder 1,80 Glas

Schulze Birner Rathhausſtr 5

Mast Geflügel
Prachtvolle Maſt Enten à Pfd 55 9
Dickfleiſchige Kapaunen 55
Fette Suppenhühner 460

Maſt Puten 60empfiehlt friſch geſchl gerupft vorzüglichſte
Waare in Poft Collis geg Nachnahme

Arno Koss Frilſit
W Größte Mäſterei i Qipreußens

Von jetzt bis zum 24 December a er

Jackets und Mäntel
Brummer Benjamin

unserer sämmtlichen

Gr Ulrichstr 23 Part u I Etage

e ine Von
waarenhandlg

von C Neſſe
Obere Leipzigerſtr 45

Hot Stadt Berlin
Spezialgeſchäft in

e e von10 80 A empfiehlt
Reiſe HandTrag Waſch l Papier

Blumen Körbe ec große Auswahl in
Luxuskörben Röhrſtühlen Blumentiſchen
Zeitungs und Handtuchhaltern Nähb u
Arbeitsſtändern Wäſchepuffs Meſſereimern Brodtellern Filaſchenhaltern Frucht
ſchalen Zu bevorſtehendem Feſte große
Weihnachts Ausstellung in

Puppenwagen
vom einfachſt bis zum elegant v 15 4
ſowie Puppenmöbel v Rohr Rohrpuppen
wagen m Puppe von 50 5 an Rohr
ſtühlchen v 10 9 an Schaukelwiegen u
Bettchen Kinderſtühle u Wagen Kinder
ſchlafkörbe mit Halter 20

bornh Most s
garantirt reine

Chocoladen u
entölte Cacaos

aus den edelsten Cacaobohnen
fabricirt sind überall käuflich

O Fabrik Halle O
besteht seit 1859

Gegen zu Ferher

indersegen
Neueſt einzig ſicheres Verfahren
Ausführl Proſpekt mit Abbild
ungen u ärztl Gutachten gratis
gegen 20 Pfg Retourmarke

h Osohmann Magdeburg
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